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Sahireittho Probleme des PostVCrkehrs zwischen inhaftier- 
tön. Beschuldigten und Verteidigor weisen Parallelen mit dem 
Hechtsammltssprecher auf#
Hs lat in der Praasis so* daß Bedingungen, die beim Hechts- 
aawaltesprecher auf erlogt wurden, auch auf den Poet verkehr 
ausgedehnt werden müssen# Bei des.1 Auferlegung von Bedingungen 
im Postverkehr ist von den selben Grundsätzen auasugehea wie 
bei der Auferlegung von Bedingungen beim Heehi&anv/al t s spro eher 
und bei der Akteaeinsloht, das heißt, die Bedingungen sollen 
sich auf bestimmte Beweismittel* 2eugemussßgea, Sachver- 
s iändigengut acht en und auf Besohuldigtenvernohraungsprotokollo 
oder Seile aus diesen beschränken#
Im Untoz*auchungsbereioh liegen jedooh Er £ ahrungswer to vor, wo­
nach sich der Postverkehr dos Beschuldigten mit dem Vertei­
diger bssw# des Verteidigers mit dem Beschuldigten nur peripher 
mit d m  konkreten Gegenstand des Ermittlungsverfahrens be­
faßt#
Dia Beschuldigten nutzen den möglichen Pöstverkehr in der 
Hegel erstmals zur Beauftragung eines Verteidigers* 3u dieser 
Pragb möchte sich der Verfasser auf seine bereits gemachten 
Aussagen bestehen*

Erfahrungswerte im üat orsuohungsb er ei oh besagen, daß die Eohr- 
sahl der Beschuldigten Prägen ihrer Verteidigung lieber ira 
persönlichen Gespräch mit ihrem Verteidiger klären* Beim 
Hecht aamaltö3pre eher ist nach Auffassung der meisten Be­
schuldigten oin effektiverer Dialog möglich als im schrift­
lichen Verkehr# Im persönlichen Gespräch können aus der Situa­
tion entstehende Prägen unmittelbarer und kurzfristiger als 
beim relativ umständlichen Postverkehr gelöst werden* Es läßt 
sieh demnach fest stellen, daß nach der Beauftragung des Ver­
teidigers durch den Beschuldigten die weitere Korrespoa&ena 
des Bosohuldigtea im wesentlichen der Vereinbarung von Hechts-


